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Vorstellungsrunde1
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BESB in der Praxis2
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BESB @ B+S
Herausforderungen
• Grossprojekte
• Aufnahmen teilweise durch mehrere Personen
• Viele Lebensräume
• Viele Teilflächen
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BESB @ B+S
Ausgangszustand

Endzustand

Legende
■ Artenarme Fettwiese
■ Mesophile Hecke
■ Nährstoffreicher Krautsaum
■ Adlerfarnflur
■ Waldmeister-Buchenwald
■ Mesophile Ruderalflur
■ Unbefestigte Strasse
■ Versiegelt / verbaut
■ Intensivstreifen
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BESB @ B+S
Werkzeuge
• Verschnitt in GIS
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BESB @ B+S
Werkzeuge
• Verschnitt in GIS
• Excel-Tabelle mit Automatisierungen
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BESB @ B+S
Werkzeuge
• Verschnitt in GIS
• Excel mit Formeln
• Richtwerte (Anhang 3)
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BESB @ B+S
Werkzeuge
• Verschnitt in GIS
• Excel mit Formeln
• Richtwerte
• Qualitäten
• Verzicht auf Tabellenblätter der einzelnen Flächen
• Zusätzliche Artenlisten
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Herausforderungen3
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Beispiele
Auswahl von 2 Themen durch Teilnehmende
• Bilanz vs. flächengleicher Ersatz der Lebensräume
• Naturschutzrelevant oder nicht
• Aufsplitten / Teilbilanzen
• Atypische Lebensräume
• Tragweite von einzelnen Punkten
• Unterscheidung Wiederherstellung & Ersatz
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Bilanz vs. flächengleicher
Ersatz der Lebensräume3.1
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BESB-Bilanz vs. flächengleicher Ersatz
Grundsatz
• BAFU-Leitfaden

«Wiederherstellung und
Ersatz im Natur- und
Landschaftsschutz»
(BUWAL, 2002):

• “Wesentlich ist, dass die Gesamtbilanz der projektbedingten
Beeinträchtigungen und der getroffenen Wiederherstellungs- und
Ersatzmassnahmen in ökologischer Hinsicht ausgeglichen ist.“
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BESB-Bilanz vs. flächengleicher Ersatz
Grundsatz
• BESB-Methode:

• gleiche Gesamtfläche in Ausgangs- und Endzustand
• mind. gleich hoher Wert in End- wie im Ausgangszustand
 Ziel: kein quantitativ, sondern ein qualitativ gleichwertiger

(oder höherwertiger) Ersatz
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BESB-Bilanz vs. flächengleicher Ersatz
Grundsatz
• Grundsatz wird befolgt: bspw. Gehölzlebensräume

möglichst mit Gehölzlebensräumen ersetzen
• Flächengleicher Ersatz nicht immer möglich, bspw..:

 Vorgaben und Abstände aus Heckenrichtlinie Kt. Bern
bereits in Ausgangszustand nicht eingehalten

 Sicherheitsabstände zu Bahn oder Strasse in
Ausgangszustand bereits nicht eingehalten

Wiederherstellung (Ersatz) vor Ort nicht möglich
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Diskussion

Eigene
Beispiele?

Beispiele
B+S

© Freepik
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BESB-Bilanz vs. flächengleicher Ersatz
Beispiel Heckenlebensräume

EndzustandAusgangszustand
ökol.
Wertpunkte
(gerundet)

Fläche (m2)
(gerundet)

ökol.
Wertpunkte
(gerundet)

Fläche (m2)
(gerundet)

NHG/
NHV

Lebensraumtypen
(zusammengefasst)

20’7161’50700jaTrockenwarme Hecke
45’2834’52349’6686’209jaMesophile Hecke
6'8417886’004952jaBaumhecke
72’8406’81855‘6727‘161TOTAL

• Gesamtbilanz +12% (Ausgangszustand: 358‘189 ökol.
Wertpunkte; Endzustand: 401‘457 ökol. Wertpunkte)

• Heckenlebensräume: Flächenverlust 343 m2 (<1%);
Punktegewinn 17‘168 (<5%)
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BESB-Bilanz vs. flächengleicher Ersatz
Beispiel Fromentalwiese
• Trockene Fromentalwiese: schmaler

Streifen, mittlere Qualität
• Ist-Zustand 190 m2; Endzustand 116 m2

(Gesamtfläche ca. 1‘200 m2)
• Kompensation der 74 m2 durch ca. 400 m2

Trockene Trittflur (Entsiegelung von
Belagsflächen) wird bemängelt
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Naturschutzrelevant oder
nicht3.2
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Welche Lebensräume werden bilanziert?

• NHV Anhang 1
• NHG Art. 18 Abs. 1bis

Besonders zu schützen sind […] Hecken […].

Gesetzliche Grundlage
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Welche Lebensräume werden bilanziert?

• NHG Art. 18 Abs. 1bis
Besonders zu schützen sind […] weitere Standorte, die eine
ausgleichende Funktion im Naturhaushalt erfüllen […].

• NHV Art. 14 Abs. 6 lit. b.
[…]Für die Bewertung des Biotops in der Interessenabwägung
sind neben seiner Schutzwürdigkeit nach Absatz 3
insbesondere massgebend:
[…]
b. seine ausgleichende Funktion für den Naturhaushalt;

Gesetzliche Grundlage
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Welche Lebensräume werden bilanziert?

• Artenreiche Fromentalwiesen
• Ruderalflächen
• Krautsäume

(bereits NHV: Aegopodion + Alliarion, Geranion sanguinei)
• weitere?

„eine ausgleichende Funktion im Naturhaushalt“
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Welche Lebensräume werden bilanziert?

• Stellenwert Rote Liste der Lebensräume?
• Rechtliche Begründung?
• Auslegung der Fachstellen?
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Diskussion

Eigene
Beispiele?

Beispiele
B+S

© Freepik
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Beispiel Hecke
Viel Cornus sanguinea

Acer campestre

Carpinus betulus

Corylus avellana

Ligustrum vulgare

Nur 1.2 m – 1.5 m hoch
und 0.6 m breit
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Beispiel Schrebergarten

•

Flora:
1 potenziell
gefährdete Art,
2 Arten der
kantonalen Roten Liste

Fauna:
Trotz intensiven Feld-
aufnahmen keine
Nachweise von
Zielarten (Zauneid-
echse, Gartenrot-
schwanz, Amphibien)
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Aufsplitten / Teilbilanzen3.3
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Aufsplitten / Teilbilanzen

• Wunsch nach Aufsplittung
bzw. Teilbilanzen nach
Kanton / Gemeinde / Zonen

• Sinnvoll?
• Widerspricht Gesamtbilanz

für Gesamtprojekt
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Diskussion

© Freepik
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Atypische Lebensräume3.4
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Beispiele

• (frische) Ansaaten
• Dachbegrünungen / Fassadenbegrünungen
• Stark anthropogen beeinflusste Flächen
• Gärten
• Wald (Delarze vs. Ellenberg & Klötzli)
• …
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Diskussion

© Freepik
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Tragweite einzelner Punkte3.5
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Tragweite einzelner Punkte

• Insbesondere bei Kriterium 3 / 4
• Mit etwas Kreativität und Ausprobieren kann eine negative

Bilanz schnell korrigiert werden
• Umgang?
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Diskussion

Eigene
Beispiele?

Beispiel
B+S

© Freepik
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Beispiel

• Bilanz mit 55 Teilflächen, Totalfläche 80‘000 m2
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Beispiel
Version 1
Ausgangszustand

Ausgangszustand

Endzustand

539’531Projektsumme Punkte Ausgangszustand:

637’217Projektsumme Punkte Endzustand:

97’686Projektbilanz Punkte:

+18%

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufe
Fläche
(m2)Biotoptyp Name

10288670042112214698Fettwiese, BFF I

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopVfBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufeBiotoptyp Name

15285910.40.800831143BFF II
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Beispiel
Version 2
Ausgangszustand

Ausgangszustand

Endzustand

539’531Projektsumme Punkte Ausgangszustand:

590’184Projektsumme Punkte Endzustand:

50’653Projektbilanz Punkte:

+9%

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufe
Fläche
(m2)Biotoptyp Name

10288670042112214698Fettwiese, BFF I

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopVfBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufeBiotoptyp Name

1058267.20.800421143BFF II
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Unterscheidung
Wiederherstellung & Ersatz3.6
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Methode

• Unterscheidung zwischen Eingriff und Ersatz
• Keine ersichtliche Konsequenz daraus
• Temporäre Eingriffe in Methode nicht thematisiert

-> dort oft am meisten Möglichkeiten für Aufwertung
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Auslegung

• Unterscheidung Wiederherstellung / Ersatz in Bilanz
teilweise verlangt (oft aber nicht)

• Bei Wiederherstellung keine Verbesserung der
Lebensräume bzw. kein Punktegewinn „erlaubt“

• Ersatzmassnahmen im OeRB eingetragen
• Vermischung von Methode mit kantonalen Rechtsmitteln

Beispiele aus verschiedenen Kantonen / Projekte
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Diskussion

Eigene
Beispiele?

Beispiel
B+S

© Freepik
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Praxis

• Ausgangszustand:
Mesophile Hecke mit wenig Arten und einigen Neophyten

• Eingriff: Hecke wird durch Baugrube tangiert
• Nach Bauabschluss wird wieder eine Hecke gepflanzt
• Endzustand:

Mesophile Hecke, artenreich, einheimische und
standortgerechte Arten, hoher Dornenanteil

Beispiel Hecke
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Praxis
Beispiel Hecke, Version 1
Ausgangszustand

Ausgangszustand

Endzustand

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufe
Fläche
(m2)Biotoptyp Name

2500500211122500Mesophile Hecke

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopVfBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufeBiotoptyp Name

48009.60.800831143Mesophile Hecke
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Praxis
Beispiel Hecke, Version 2
Ausgangszustand

Ausgangszustand

Endzustand

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufe
Fläche
(m2)Biotoptyp Name

2500500211122500Mesophile Hecke

Kriterium 4Kriterium 3Kriterium 2Kriterium 1

TotalBiotopVfBesonderheitenBiodiversitätSeltenheitEntwicklungszeit

PunkteWertPunkteStufePunkteStufePunkteStufePunkteStufeBiotoptyp Name

22504.50.900211122Mesophile Hecke
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Eigene Erfahrungen / Tipps4
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit
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Reservefragen5
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Reservefragen

• Wie stark orientiert ihr euch an den Richtwerten?
• Vereinfachungen?
• Wer füllt alle Tabellenblätter aus? Wann? Genügen separate

Artenlisten?
• Ab wann wird die BESP-Methode angewandt? (tangierte

Lebensraumtypen? Flächengrössen? Projektgrösse?)
• Erfahrungen mit anderen Bewertungsmethoden? (Kägi,

BESBf, kantonale Bilanzmethode, eigene?)
• Länderübergreifende Bilanzierung?


